
Vorlage der Stadt Speyer 
 

 

/ 2 

Vorlagen-Nr.: 0107/2019 
 
Abteilung: Fachbereich 4 Bearbeiter/in: Michaela Fischer-Heinrich 

Haushaltswirksamkeit:  nein  ja, bei Produkt: 36400 

Investitionskosten:  nein  ja Betrag:       

Drittmittel:  nein  ja Betrag:       

Folgekosten/laufender Unterhalt:  nein  ja Betrag:       
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus 

Jugendhilfeausschuss 16.10.2019 öffentlich Information 

 
Betreff:  Nachbesetzung von Mitgliedern in der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 
 
Die Verwaltung bittet den Jugendhilfeausschuss um Kenntnisnahme zur 
folgenden Nachbesetzung der Arbeitsgemeinschaft der Jugendhilfeträger in der Stadt 
Speyer: 
 
Neue Besetzung der AG 78 
 

Verband 

Bereich Bereich Bereich Bereich 

Beratung und 
ambulante 
Dienste 

Hilfen zur  
Erziehung 

Kinder- 
tagesstätten 

Organisation,  
Planung 

Caritasverband 
Neu: 
Marlen BAUER 

Petra Kindsvater Petra Klumb      

Diakonisches 
Werk 

Frank Wettengel 
Rolf Schüler- 
Brandenburger 

Stefanie Löckel 
  

Sepia GbR 
  Neu 

Sabine HEYN 

  
  

DPWV           Regina Rokni      

Stadt Speyer  
  

Jutta Schneider Michael Stöckel 
Georg Lehnen- 
Schwarzer 

Geschäftsführung 
Stadt Speyer 

      

Michaela 
Fischer- 
Heinrich 
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Vorherige Besetzung der AG 78 
 

Verband 

Bereich Bereich Bereich Bereich 

Beratung und 
ambulante 
Dienste 

Hilfen zur  
Erziehung 

Kinder- 
tagesstätten 

Organisation,  
Planung 

Caritasverband Sabine Heyn Petra Kindsvater Petra Klumb      

Diakonisches 
Werk 

Frank Wettengel 
Rolf Schüler- 
Brandenburger 

Stefanie Löckel 
  

Sepia GbR 
  Klaus 

Duttenhöfer 

  
  

DPWV           Regina Rokni      

Stadt Speyer 
  

Jutta Schneider Michael Stöckel 
Georg Lehnen- 
Schwarzer 

Geschäftsführung 
Stadt Speyer 

      

Michaela 
Fischer- 
Heinrich 

 
 
Rechtsgrundlagen:  
 
§ 78 SGB VIII Arbeitsgemeinschaften 
Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Bildung von Arbeitsgemeinschaften 
anstreben, in denen neben ihnen die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe sowie die 
Träger geförderter Maßnahmen vertreten sind. In den Arbeitsgemeinschaften soll darauf 
hingewirkt werden, dass die geplanten Maßnahmen aufeinander abgestimmt werden und 
sich gegenseitig ergänzen. 
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